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Demenzbegleitung 
im Krankenhaus

Unser Team aus erfahrenen 
Alltagsbegleiterinnen ist montags bis freitags 

in der Zeit von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
(oder nach Absprache) für Sie vor Ort.

Für die Demenzbegleitung im Krankenhaus 
entstehen Ihnen keine Kosten!

Sie können das Angebot trägerunabhängig 
in Anspruch nehmen.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

 Koordinatorinnen für das Bethanien Krankenhaus
sind unsere Pfl egeexperten:

Sigrid Schulz-Rohrbach
Tel. 02841-2002455

 Daniela Sturm
Tel. 02841-20020911 

oder per E-Mail: 
pfl egeüberleitung@bethanienmoers.de

Koordinatorin für „Die Pfl ege“ GmbH:

Ute Ufermann
 Tel. 0176-13136756 

oder per E-Mail: DiK@die-pfl ege.com

Daniela Sturm   Ute Ufermann   Sigrid Schulz-Rohrbach

Bethanien Krankenhaus
Bethanienstraße 21 . 47441 Moers

Tel 02841-2000



Innense i ten

Aus der Sicht des Krankenhauses Bethanien:Warum wir uns gemeinsam für dieses 
Projekt entschieden haben:

Je nach Stadium der Erkrankung verstehen 
Menschen mit Demenz mehr oder weniger gut, 
warum ein stationärer Aufenthalt notwendig ist. 
Angehörige können versuchen zu erklären, wenn 
aber ein Verstehen nicht möglich ist, reagieren 
Erkrankte beunruhigt auf die Situation.

Orientierungslosigkeit, Hinlauftendenzen, Unruhe 
oder Verwirrtheit benötigen häufig begleitende Be-
treuung, vor allem in einer ungewohnten Umgebung. 
Dann ist es besonders wichtig zu beruhigen, Sicher-
heit zu vermitteln und bei Bedarf für Ablenkung zu 
sorgen.

An- und Zugehörige verbringen oft viele Stunden 
im Krankenhaus, um die Begleitung sicherzustellen. 
Diese zusätzliche Belastung - neben der Sorge um die 
Akuterkrankung - verstärkt die ohnehin bestehende 
psychische und physische Erschöpfung pflegender 
Angehöriger.

 

Aus der Sicht des ambulanten Pflegedienstes:

Wir verstehen Ihre Sorgen und Nöte und möchten Sie 
gerne unterstützen und entlasten.
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, wir schenken Ihnen einen 
Moment des Durchatmens.

Wir bieten Ihnen und/oder Ihren Angehörigen 

·   Teilhabe am sozialen Leben während des stationären 
    Aufenthaltes
·   Erhaltung körperlicher Ressourcen und sozialer 
    Kompetenzen
·   Unterstützung und Entlastung pflegender Angehöriger
    (freie Zeit und stützende Gespräche)

Unsere Alltagsbegleiterinnen

·   geben Sicherheit im ungewohnten Stationsablauf
·   begleiten Sie zu Untersuchungen
·   bieten aktivierende Beschäftigungsangebote zum 
    Erhalt von Fertigkeiten und Fähigkeiten an
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In der Versorgung können im Akutgeschehen nicht
immer die speziellen Bedürfnisse der Patient*innen mit 
der Nebendiagnose Demenz erfüllt werden.

Es fällt ihnen schwer, die Abläufe und Vorgaben im 
Krankenhaus zu verstehen, da Bezugspersonen im
Krankenhaus häufiger wechseln.

Im Extremfall verstehen sie ihre Situation nicht und 
wollen deshalb die Klinik verlassen. Eine Verschlech-
terung des kognitiven Zustandes kann somit häufig 
die Folge eines Krankenhausaufenthaltes sein.

Um dem entgegenzuwirken, unterstützen wir Sie 
gerne und stellen den Kontakt zu einer Alltagsbeglei-
tung für die Dauer des stationären Aufenthaltes her.
Die Alltagsbegleiter ergänzen unsere Pflegeteams
und bringen Ruhe, Kontinuität und Beschäftigung
in den Tag.
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Demenzbegleitung im Krankenhaus
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